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Liebe Leserinnen und Leser!

Es wird Frühling, die Tage werden wieder länger. Die Natur wacht aus der Winter-
ruhe auf. Dass sich dies auch auf die Menschen und unsere Gemeinde überträgt, 
wollen wir Ihnen in dieser Ausgabe von 21km² zeigen: Wo in unserer Pfarrei etwas 
aufwacht und zu neuem Leben wächst.

Die Synodalen Gremien wurden gewählt und haben ihre Arbeit begonnen. Be-
stehende Aufgaben werden weiter verfolgt, neue Ziele wurden im Rahmen eines 
Klausurwochenendes diskutiert und auf den Weg gebracht. So wollen wir in den 
kommenden Jahren eine Präsenz im Lyoner Quartier aufbauen. Den neu zugezo-
genen Mitmenschen zeigen, dass es uns als Kirche gibt und ihnen helfen, hier hei-
misch zu werden. In Goldstein steht die Weihe der neuen Kirche auf dem Termin-
kalender. Ein befreiendes „aufwachen“ unserer Goldsteiner Gemeindemitglieder 
nach 4 Jahren ohne Kirche. Und über das gesamte Jahr werden Menschen aus 
Sankt Jakobus auf dem Jakobusweg zwischen Frankfurt und Santiago de Com-
postela unterwegs sein. Zu Fuß, per Fahrrad, als Einzelpersonen, in kleinen oder 
größeren Gruppen wollen wir diese lange Wegstrecke meistern. Zeigen, dass wir 
als Gemeinde auf einem guten gemeinsamen Weg sind.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest, das Fest, welches uns zusagt, dass 
der Tod uns zu neuem Leben führt.

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates) 
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Das sind 21km2.

Familien Kirche
Schwanheim

Erlebnis Kirche
Goldstein

Offene Kirche
Niederrad

Main
Die Gesamtfläche der 
Pfarrei St. Jakobus 
beträgt 21 km2.

„Die Wachenden haben eine einzige und gemeinsame Welt. 
Im Schlafe kehrt sich jeder der eigenen zu.“

Heraklit
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Erfolgreiche Kinder- und Jugend-
arbeit
Immer wieder hören wir: „Wow, seid 
ihr viele!“
So war es am 3.1.2020 auch beim 
zentralen Frankfurter Aussendungs- 
gottesdienst im Dom. Tatsächlich 
sind knapp über 60 Kinder und  
Jugendliche als Drei-Könige in 17 
Gruppen Anfang Januar zu Wohnun-
gen und Häusern gezogen und haben 
den Segen 20*C+M+B*20 gebracht. 
In den Kirchorten Schwanheim und 
Goldstein haben junge Jugendliche, 
“Altsternsinger*innen“, die Aktion 
sogar selbst organisiert und durchge-
führt.
An Heiligabend haben gut 100 Kin-
der und Jugendliche die beiden Krip-
penspiele gestaltet. In Niederrad „hat 
die Reihe der Kinder beim Einzug ja 
fast gar kein Ende genommen“, sagte 
erfreut eine ältere Gottesdienstbesu-
cherin. Unsere beiden DPSG Stämme 
haben großen Zulauf bei den Wölflin-
gen, die Ferienspiele sind sehr gefragt 
und … und …!
Wann bist auch du dabei? „Wer nicht 
mitmacht, ist selber schuld!" 
HPL

STERNSINGER*
INNEN – ABER 
NICHT NUR DAS
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KURZMELDUNGENKURZMELDUNGEN

Umbau der Kirchenbänke
Seit Sommer 2019 werden für die  
Familien-Messen in St. Mauritius die 
Bänke umgebaut und um das Tauf-
becken gerichtet. So wird das Tauf-
becken zum Zelebrationsaltar für die 
Messe. Dies ermöglicht eine familiä-
re Atmosphäre und die Mitfeiernden 
sind näher um den Altar gruppiert. Im 
Januar 2020 wurden alle Gottesdiens-
te in der so umgebauten Kirche gefei-
ert. Als Experiment werden weiterhin 
alle Familien-Messen in der um eine 
Mitte gruppierten Stellung der Bänke 
gefeiert werden. Ein kurzer Film (auf 
Facebook und unserer Homepage) 
gibt einen hervorragenden Eindruck 
dieser neuen Raumgestaltung.
HPL

NÄHER AM ALTARIN  
KÜRZE

Umweltmanagement in 
St. Jakobus
Der Herbst 2019 stand gleich mehr-
fach im Zeichen ökologischer Be-
wusstseinsarbeit angesichts des 
Klimawandels. Die ökumenische 
Friedensdekade thematisierte ökolo-
gisches Verhalten anhand eines kli-
mafreundlichen Abendessens mit in-
spirierenden Impulsen. Foodsaving, 
politisches Agieren und die Kampag- 
ne „Frankfurt frischt auf“ standen 
im Fokus der Diskussion. Bei der 
Veranstaltung „Zero Waste“ wurden 
praktische Alternativen zum unbe-
dachten Verschwenden von Ressour-
cen ausprobiert. Ein vor-adventliches 
Upcycling schloss daran an: Umwelt-
freundliche Weihnachtsgeschenke 
entstanden. All das stieß auf breites 
Interesse und vertiefte sehr konkret 
das Umweltmanagement der Pfarrei.
WP

ÖKO FOR FUTURE

SCHÖN WAR‘S

Frauenrunde St. Johannes endet
Sie haben für sich einen Schritt getan, 
der allen Respekt verdient: Nach über 
50 Jahren als gestaltende Frauengrup-
pe in St. Johannes sind sie miteinan-
der alt geworden; Viele Frauen, die 
die Runde über Jahrzehnte prägten, 
sind verstorben. Nun haben sie am 
18.12.2019 mit einem Festtag die 
Runde miteinander geschlossen. Als 
prägende Gruppierung in Goldstein 
widmeten sich die Frauen immer 
wieder auch sozialen Projekten in der 
Weltkirche; Frauenarbeit in sozialen 
Brennpunkten, die Frauenjustizan-
stalt Preungesheim etc. wurden finan-
ziell und ideell unterstützt. Jährliche 
Einkehrtage in St. Georgen gehörten 
ebenso zum Programm wie Vorträge 
zu Natur und Geschichte. 
CSH



MORGENGEBET

ich blinzle unterm Himmelsblau
und spüre sanft den Morgentau

meine Augen öffnen sich
danke, Gott, fürs Tageslicht

ich gähne und ich strecke mich
freu mich und versteck mich nicht
jetzt steh ich auf, will was erleben

danke, Gott, für deinen Segen

amen

SUSANNE NIEMEYER
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Fünf Jahre St. Jakobus – aufgewacht und losgelaufen!

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER

Raus aus den Federn!

Aufwachen kann man nicht machen. Das geschieht mit-
hilfe unserer inneren Uhr von selbst, es sei denn, ein  
Wecker technischer, tierischer oder menschlicher Art 
reißt uns aus dem Schlaf. Und dann? Vielleicht langt die 
Zeit noch ein wenig zum Dösen, oder es geht gleich raus 
aus dem Bett, duschen, ab zum Frühstück und in den All-
tag. Wer aufgewacht ist, kommt in Bewegung. Das kann 
manchmal nervig und anstrengend sein. Aber spätestens, 
wenn man ans Bett „gefesselt“ ist, nicht (mehr) alleine 
oder gar nicht aufstehen kann, sehnt man sich nach der 
eigenen „Aufgewecktheit“.

Keine Ausrede – Los geht’s!

Wahrscheinlich wäre vor mehr als 13 Jahren niemand aus 
sich heraus auf die Idee gekommen, aus drei Pfarreien erst 
zwei und dann eine zu machen. Es gab Vorgaben unseres 
Bistums wie in vielen anderen auch. Und zunächst war es 
auch ein langsames Aufwachen: „Ach, muss das wirklich 
sein? Ist doch gerade so schön kuschelig … Nein, wir wol-
len eigentlich lieber nicht …“
Aber: Da gab es einen Wecker, der schrillte, der forderte 
aufzustehen und in Bewegung zu kommen. 

Aufgeweckt – und das ist gut!

Seit 5 Jahren sind wir nun die Pfarrei St. Jakobus Frankfurt 
mit drei Kirchorten und je eigenem Schwerpunkt: Die Fa-
milien Kirche St. Mauritius ist eine gefragte Adresse für Fa-
milien mit Kindern; die Offene Kirche Mutter vom Guten 
Rat lockt mit kulturellen Angeboten; die Erlebnis Kirche St. 
Johannes hat seit mehreren Jahren Bewegung in all ihrem 
Tun und freut sich darauf, in ihrem Neubau bald noch mehr 
spirituell und katechetisch wirken zu können.
Viele Menschen in unseren Kirchorten und auch von au-
ßerhalb sind in Bewegung gekommen und haben Menschen 
kennen und schätzen gelernt. Selbstverständlich geworden 
sind gemeinsame Projekt- und Katechet*innengruppen, 
Kinder- und Jugendangebote, Treffen unterschiedlicher Al-
ters- und Interessensgruppen. Natürlich gibt es weiterhin 

Menschen, die die frühere kleinere Pfarreistruktur vermis-
sen. Für ganz viele ist die neue größere Pfarrei aber mit viel-
fältigen Möglichkeiten, Christsein zu leben und zu erfahren 
(hilf)reicher und interessanter geworden.

Ein Geburtstag will gefeiert werden!

Nun feiern wir also den 5. Geburtstag unserer Pfarrei 
sehr bewegt: 2710 km von St. Jakobus bis nach Santiago 
de Compostela auf dem Jakobsweg sind zu bewältigen. 
Das schafft man nur gemeinsam: Indem viele bereit sind, 
sich an diesem Projekt zu beteiligen und einige oder auch 
viele Kilometer zu pilgern. Die Arbeitsgruppe „Jakobs-
weg 2020“ ist begeistert, dass die Strecke nun tatsächlich 
mindestens „einfach belegt“ ist: Gruppierungen, Insti-
tutionen, Freundesgruppen, Paare, vom KiTa-Kind bis 
zum Senior, Pilgererfahrene und -neulinge möchten da-
bei sein. Es geht nicht darum, möglichst viele Kilometer 
„zu machen“, sondern darum, sich auf einen äußeren und 
inneren Weg einzulassen, pilgernd und aufgeweckt unter-
wegs zu sein, mit Zeiten für sich alleine und mit anderen, 
sich auf das einzulassen, was in einem selbst passiert, viel-
leicht auch eine ganz intensive Erfahrung mit dem eige-
nen Glauben. Zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem Rolli 
oder auch innerhalb der Wallfahrt im September mit dem 
Bus. Wer mag, kann sich gerne weiterhin melden und auf 
den Weg machen! Letztlich ist Pilgern vor allem ein Ge-
schenk, das man sich selbst macht!

Da gibt es Entwicklungspotential!

Fünfjährige haben jede Menge Entwicklungspotential. 
Unsere Pfarrei ist nicht „fertig“ und wird sich hoffentlich 
nie als solches begreifen. Hauptamtliche und die Mitglie-
der der synodalen Gremien sind dankbar für Wünsche, 
Bedürfnisse und Bedarfe, Anregungen, die mitgeteilt 
werden. Auch wenn Sie Ihre Begeisterung für eine Tä-
tigkeit, ein Talent in irgendeiner Weise mit einbringen 
möchten, freuen wir uns.

So kann Kirche aufgeweckt und sinnvoll für Menschen 
da sein!
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Im November 2019 wurde der Pfarrgemeinderat neu ge-
wählt. Dabei hatte unsere Pfarrei die höchste Wahlbetei-
ligung in Frankfurt. Außerdem hat der Pfarrgemeinderat 
von St. Jakobus die meisten Mitglieder im Vergleich mit 
den anderen Frankfurter Pfarreien. Mit einem Durch-
schnitts-Alter von 40,4 Jahren ist der neue Pfarrgemeinde-
rat sogar der jüngste im Bistum!
Dieses positive Ergebnis haben wir den Kandidatinnen 
und Kandidaten und insbesondere allen Wählerinnen und 
Wählern zu verdanken. Es ist ein starkes Signal für die Zu-
kunft unserer Pfarrei! 
Bis zum Redaktionsschluss gab es noch keine detaillierte 
Verständigung über die inhaltlichen Schwerpunkte des 
neuen Pfarrgemeinderates. Jedoch gibt es verschiedene 
Themen, die bereits angedacht oder vorgeplant sind. Man-
che Themen sind im Pastoralkonzept der Pfarrei erwähnt:

• „Bewahrung der Schöpfung“ – Klimawandel – 
 EMAS-Zertifizierung
• Pfarrei als Teil der Weltkirche – Partnerschaft mit 
 Salasa/Philippinen – fairer Handel/Café mobile

AUFWACHENAUFWACHEN

ERMUTIGENDE 
PFARRGEMEINDERATSWAHL

LOTHAR HÖHN

Ein Team - offen für Veränderung

• Proaktive Begleitung der Entwicklung des 
 Lyoner Quartiers
• Ökumenischer Kirchentag 2021 in Frankfurt
• Kirchenentwicklung auf Stadt- und Bistumsebene
• „Sozialraumorientierte Pastoral“ – Caritas – Hilfenetze – 
 „Kirche für Arbeit“ – „Urlaub ohne Koffer“
• Flüchtlingsarbeit – Netzwerk Migration
• Pilgern – in Bewegung bleiben
• Erstkommunion- und Firmkatechese / verschiedene 
 Gottesdienstformen
• Familienpastoral – „Zwei und Alles“
• Neubau der Erlebnis Kirche St. Johannes
• Profilierung der Themenkirchen an den Kirchorten der 
 Pfarrei durch die Ortsausschüsse
• Fortschreibung des Pastoral-Konzepts

Bei der Fülle der anstehenden Themen macht eine Priori-
sierung und Fokussierung Sinn. Sicher wird der ein oder 
andere Projekt-Ausschuss gebildet werden. Wir dürfen 
gespannt sein auf das, was kommt.

13
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SELBSTHILFE 
IN FRANKFURT

EVA KLÖS

„Anonymen“-Gruppen, die nach dem 12-Schritte-Pro-
gramm der Anonymen Alkoholiker arbeiten, um einen 
Weg aus der Sucht zu finden.
So stellt auch die Offene Kirche ihre Räume für die wö-
chentlichen Treffen einer Selbsthilfegruppe zur Verfügung.

Sie fühlen sich in Ihrer aktuellen Lebenssituation gesund-
heitlich, seelisch oder sozial besonders belastet? Es würde 
Ihnen helfen, mit Menschen in Kontakt zu kommen, de-
nen es ähnlich geht?
Dann ist eine Selbsthilfegruppe vielleicht genau das Rich-
tige für Sie.
Hier kommen Menschen jeden Alters zusammen. Ihre 
Biografien können dabei ganz unterschiedlich sein, aber 
sie leiden alle unter den gleichen gesundheitlichen, sozialen 
oder psychischen Schwierigkeiten und wollen gemeinsam 
ihre Situation verbessern. In der Gruppe können sie sich 
in einem geschützten Rahmen austauschen und voneinan-
der lernen, ihre Probleme mit anderen Augen zu sehen. Sie 
können etwas bewegen und so zu ihrer eigenen Gesundheit 
und ihrem Wohlbefinden beitragen.
In Frankfurt gibt es rund 600 Gruppen zu 220 Themen, 
die sich in die Bereiche Psychische (z. B. Ängste, Sucht, 
Depressionen usw.), Somatische (z. B. Diabetes, Parkinson, 
Krebs) und Soziale Themen (z. B. Pflegende Angehörige, 
Alleinerziehende etc.) einordnen lassen.
Allen gemeinsam ist der gleichberechtigte Austausch auf 
Augenhöhe, alle Gruppenmitglieder sind Expert*innen 
aus eigener Erfahrung und bei den Gruppentreffen gibt es 
keine professionelle Leitung durch Ärzt*innen oder Thera-
peut*innen.
Selbsthilfe hat viele Formen und Facetten. So gibt es klas-
sische Gesprächs-Selbsthilfegruppen; Gruppen, die sich 
bewusst in öffentlichen Räumen wie Parks treffen, um dort 
ihre Ängste zu überwinden und Gruppen, die gemeinsam 
(Reha-)Sport machen.
Wohl eine der bekanntesten Arten der Selbsthilfe sind die 

Gemeinsam aktiv werden

Wenn Sie an einer Selbsthilfegruppe teilnehmen 
möchten, oder wenn Sie überlegen, selbst eine Gruppe 
zu gründen, steht Ihnen das Team der Selbsthilfe-Kon-

taktstelle Frankfurt mit Rat und Tat zur Seite. 

Selbsthilfe-Kontaktstelle Frankfurt
Sonnemannstraße 3

60314 Frankfurt
service@selbsthilfe-frankfurt.net

www.selbsthilfe-frankfurt.net

Telefonische Beratung zu Selbsthilfegruppen
069/55 94 44

Montag und Dienstag: 10-14 Uhr
Donnerstag: 15-19 Uhr
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INTERVIEW

Die ausführliche  Version des Interviews ist 
hier zu lesen www.stjakobus-ffm.de 

Für Interessierte gibt es Informationen unter: 
www.stadtplanungsamt-frankfurt.de

https://buergerpark-sued.de

Im Frühjahr 2020 wird die Parkplanung 
in einer öffentlichen Ortsbeiratssitzung 
des Ortsbeirates 5 vorgestellt. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können dort Ihre 
Wünsche und Bedürfnisse einbringen.

15

Rund 9,4 Hektar sollen als öffentliche 
Grünflächen entstehen. Was wird es 
konkret an Angeboten und Nutzungs-
möglichkeiten geben? 
Im Vordergrund der Planung stehen der Öko-
logieaspekt, das Naturerlebnis inmitten der 
Stadt. Die ökologisch wertvollen Sandmager-
rasen werden erhalten und ergänzt. Auch der 
Baumbestand sowie der Teich werden erhalten. 
Es wird einen Rundweg geben und ein Bereich 
für Freizeitnutzungen wird geschaffen. Diese 
Wiesenflächen unterschiedlicher Größe bieten 
viel Platz zum Spielen, Spazieren, Ausruhen 
oder Sport treiben. Es wird einen großen Spiel-
platz für Kinder der Altersgruppe 3-14 Jahre, 
einen Bolzplatz sowie eine Calisthenics-Anlage 
geben. 

Wie sehen oder sahen die Beteiligungs-
möglichkeiten der Öffentlichkeit am 
Projekt aus? 
2015/2016 wurde eine Bürgerbeteiligung zu 
den Themen Natur und Landschaft, Sport und 
Freizeit sowie zukünftigen Wegebeziehungen 
veranstaltet, ebenso eine Online-Befragung 
durchgeführt. Diese Ergebnisse flossen in die 
Entwurfsplanung mit ein. Für die Planung des 
Spielplatzes haben die Kinder der Frauenhof-
schule viele Ideen eingebracht.
Die Calisthenics Anlage wurde in Zusammen-
arbeit mit den Aktiven des Calisthenic-Sport-
vereins Frankfurt geplant.

Welchen Zweck soll die DFB-Akademie 
erfüllen?
Im internationalen Vergleich zeigt sich, dass es 
zeitgemäß ist, Aus- und Fortbildungs- sowie 
Trainingsangebote für die Leistungsträger des 
Sports in Sport-Akademien zur Verfügung zu 
stellen. Deshalb sieht die Stadt Frankfurt am 
Main es als ihre Aufgabe an, Flächen für eine 
Sport-Akademie entsprechend dem internati-
onalen Niveau anzubieten und zu entwickeln.

Welche positiven Auswirkungen hat die 
DFB-Akademie für die Stadtteilbewohner? 
Für die steigende Anzahl an Einwohnern muss 
auch das erforderliche Infrastrukturangebot 

VON 
RASEN 

UND 
GRÜN

DFB-Akademie und 
Bürgerpark entstehen 
auf dem ehemaligen 

Gelände der 
Pferderennbahn

DER MAGISTRAT DER STADT 
FRANKFURT AM MAIN 

IM INTERVIEW MIT 
ANNE-KATHRIN BALL 

INTERVIEW

an Sportstätten zur Verfügung gestellt werden. 
Neben der Bereitstellung einer modernen und 
zukunftsorientierten sportlichen Infrastruktur 
für den Spitzensport und den Trainings- und 
Spielbetrieb der Frankfurter Turn- und Sport-
vereine soll auch vor allem eine wohnortnahe 
Grundversorgung der Bevölkerung mit Sport- 
und Freizeitmöglichkeiten und informellen Be-
wegungsräumen entwickelt und bereitgestellt 
werden.

Mit welchen möglichen negativen Folgen 
ist zu rechnen? 
Von Seiten des Stadtplanungsamts werden kei-
ne negativen Folgen durch die planungsrechtli-
chen Festsetzungen zum Bebauungsplan gese-
hen. 

Worauf ist unter dem Aspekt des Erhalts 
und Schutzes der Schöpfung, also der 
Tier- und Pflanzenwelt, im Projekt zu 
achten und wie wird dies sichergestellt? 
Es ergeben sich durch die Bebauung erhebliche 
Eingriffe im Bereich der Schutzgüter Boden so-
wie Tiere und Pflanzen. Die Eingriffe sind in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs-
plans vollständig auszugleichen. 
Der Ausgleich wird erbracht durch die ökolo-
gischen und artenschutzrechtlichen Festset-
zungen und die Zuordnung der Neuanlage von 
Sandtrockenrasen und der Waldumwandlung 
zu den Eingriffen des Sondergebietes (Sport)  
sowie der privaten Grünfläche (Sport). Im 
Rahmen der Realisierung der Planung ist eine 
ökologische Bauüberwachung und Monitoring 
der festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen not-
wendig.

Wie ist die weitere Zeitplanung? Wann 
ist die Eröffnung des Leistungszen-
trums? Ab wann ist der Bürgerpark 
zugänglich? 
Es ist geplant, Ende 2021 mit der Einweihung 
der neuen DFB Akademie auch den Bürgerpark 
zu eröffnen.

Hier soll neben der DFB-Akademie bald sattes Grün zum Erholen einladen.
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SYNODEN-DOM

Seit altersher leuchten Kerzen den Weg, 
wenn es in unbekanntes Gelände geht: 
Auch beim „Synodalen Weg“, auf dem die katholische Kirche
in Deutschland nach dem großen Missbrauchsskandal 
die notwendige Erneuerung ansteuert. 

Zentraler Austragungsort des zweijährigen Prozesses ist der 
Kaiserdom St. Bartholomäus. Und das passt! 

Die Frankfurter sind stolz auf ihre weltoffene Stadt, 
die immer wieder wichtige Ereignisse beherbergt. 
Der Dom war zwar nie Bischofssitz, ist aber der historische 
Krönungsort deutscher Könige und römischer Kaiser. 

Dass diese Stadt, die vielen als Finanzmetropole so weltlich 
erscheint, und dieser Dom, der für einen selbstbewussten 
Laienkatholizismus steht, jetzt Ort der katholischen Reform-
debatte sind, setzt Zeichen. 

Menschen, die Angst vor Veränderungen haben, 
ist es vielleicht ein Dorn im Auge. Für die anderen, 
die im „Synodalen Weg“ die letzte Chance der Kirche sehen, 
das Ruder herumzureißen, ist es der ideale Ort für den Weg 
der Erneuerung.

Dass da auch der Heilige Geist weht, dafür steht der Dom: 
Nicht nur, wenn dort die offiziellen Synodenvertreter beten 
und diskutieren, sondern auch beim Alternativprogramm, 
zu dem die Frauen von Maria 2.0 aufrufen. 
Die große Synodalkerze leuchtet ihnen allen den Weg. 

www.synodalerweg.de

DORIS WIESE-GUTHEIL
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Fabian Bruns - Ein Diakonatspraktikant

Liebe Gemeinde!
Gerne möchte ich mich Ihnen an dieser Stelle kurz 
vorstellen: Mein Name ist Fabian Bruns, ich bin 27 
Jahre alt und seit September Diakonatspraktikant. 
Sicher fragen Sie sich jetzt, was denn ein Diakonat-
spraktikant ist. So nennt man im „Kirchenslang“ 
einen Priesteramtskandidaten, der nach seinem Stu-
dium eine praktische Ausbildung begonnen hat und 
auf dem Weg zur Diakonatsweihe ist. Als Diakon 
(gr. diakonos, Diener) übernimmt er dann verschie-
dene Dienste, wie den Besuch von Kranken etc. 
Auf diesen Weg habe ich mich 2014 gemacht und 
mein Studium begonnen. 

Ich freue mich auf viele Begegnungen!

Ihr Fabian Bruns

STECKBRIEF
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SPIRITUELLES

STEHAUF-
MÄNNCHEN

SIMONE KRÄMER, 
GEFUNDEN IN TEXTEN VON SUSANNE NIEMEYER 

(SCHEITER HEITER, GEKÜRZT)

Gedanken zur Auferstehung

Sterben kann jeder. Es ist nichts Besonderes, da nützt auch 
kein Mahagonisarg, kein Staatsbegräbnis, kein weises letz-
tes Wort. Der Tod ist ein Totalversagen. Und ein Gott, der 
stirbt – naja. Jedenfalls ist er kein Held. 
Ich bin auch keine Heldin. 
In der vierten Klasse sollten wir unser Lieblingsbuch mit-
bringen. Stolz legte ich einen Band Donald Duck auf den 
Tisch. Ob ich denn nichts anderes lese, fragte meine Leh-
rerin säuerlich. Doch, stammelte ich, was eine glatte Lüge 
war. Anderes begann ich erst später zu lesen. Donald, Da-
gobert, Tick, Trick und Track blieb ich trotzdem treu. (...) 
Donald ist mein Held, eben weil er kein Held ist. Er ist 
die menschlichste aller Enten. In ihm finde ich mich wie-
der, irgendwo zwischen Kleinmut und Größenwahn. Seine 
Übertreibungen lehren mich Selbstironie. Ständig stolpert 
Donald über seine kurzen Beine und seine eigenen Idea-
le. Er ist cholerisch, lächerlich, gewöhnlich. Keine seiner 
Fähigkeiten ist besonders ausgeprägt. Donald weiß, was 
Sinnkrisen sind. Er weiß, wie es ist, „ein Niemand, der al-
lernichtigste Niemand in ganz Entenhausen“ zu sein. Ach 
Donald, du wirst es nie zu etwas Großem bringen. Den-
noch lässt du dich nicht unterkriegen: „Heut morgen ist 
mir die Zunge in den Rührfix gekommen, gestern Abend 
ist mir das Seifenpulver in die Rühreier gefallen und vor-
gestern ... na ja!“ 
Trotzdem gibt er nicht auf. Donald ist ein Stehaufmännchen. 
Jesus auch. 

Die Verehrung eines Gekreuzigten hat dem Christentum 
viel Spott eingebracht. Die erste bildliche Darstellung ist 
ein römisches Graffito aus dem 2. Jahrhundert. Es stellt 
einen gekreuzigten Esel dar, versehen mit der Unterschrift: 
„Alexamenos betet seinen Gott an“. Götter hatten glorreich 
zu sein. Helden eben. Und nun tauchte einer auf, der durch 
die schändlichste aller Todesstrafen starb. Nur Nichtrömer 
und Sklaven durften gekreuzigt werden. Warum sollte man 
an so einen Gott glauben? Warum sollte man einem Gott 
vertrauen, der in seiner Mission scheitert? Der jämmerlich 
und hilflos ausgeliefert ist? Ein Gott, der aufs Kreuz gelegt 
wird? 
Im Laufe der Jahrhunderte haben viele Künstler versucht, 
die Sache geradezubiegen. Sie haben Jesus am Kreuz einen 
schönen Körper gegeben. Manchmal hat er ein Sixpack, 
Bauchmuskeln, von denen andere träumen. Aber auch, 
wenn sein Körper ausgemergelt ist, bleibt er ästhetisch. 
Scheitern ist okay, solange es nicht zu unappetitlich aus-
sieht. Wer will sich schon Sonntag für Sonntag einen Ver-
lierer anschauen? Das wäre eine Zumutung. 
Ich glaube, genau das ist es auch. Ein jämmerlicher Gott 
ist eine Zumutung, weil er in Abgründe zieht. Er zeigt, 
was Menschsein heißt. Wir sind keine Helden. Wir sind 
Scheiternde, mal verschuldet und mal unverschuldet. Mal 
alltäglich und mal existenziell. Mal brennen die Bratkar-
toffeln an und mal geht eine Beziehung in die Brüche. Im-
mer bleibt Gott an unserer Seite... 

Donald Duck ist mein Held. Eben weil er kein Held ist.
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Zum Glück gibt́ s die Reihe "Glücksorte". Der Droste Verlag 
hat für viele Städte und Regionen Deutschlands diese Reihe 
herausgegeben. Eine wirklich inspirierende Lektüre für alle 
möglichen Lebenslagen! Verschiedenste Ausflugsbedürfnisse 
für Frankfurt am Main werden in diesem Band beschrie-
ben. Tolle Ausflüge ins Grüne werden genannt (wie ins Enk-
heimer Ried oder zum Äpfelwein nach Nieder-Erlenbach), 
wunderbare Cafés und Restaurants und (halbvergessene) 
Parks in der Innenstadt. Das Buch ist sehr schön mit den je-
weiligen Glücksorten bebildert, die genaue Adresse ist dabei, 

nebst Info wie man sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
dorthin bewegt! Und bestimmt entdecken in diesem Buch 
auch langjährige Frankfurter*innen noch ein neues Fleck-
chen Heimat!

Empfohlen von Sandra Zimmermann, 
Buchhandlung Erhardt & Kotitschke, Niederrad.

GLÜCKSORTE 
IN FRANKFURT

SONJA MORAWIETZ & HARTMUT HEINEMANN

Die Journalistin Meredith May erzählt von ihrer Kindheit: 
Nach der Trennung der Eltern zieht sie mit ihrer Mutter 
und dem jüngeren Bruder zu den Großeltern. 
Die Mutter ist gefangen in ihren Depressionen. Die Für-
sorge übernimmt fortan die Großmutter, ohne jegliches 
Einfühlungsvermögen. 
Halt und Wärme erfährt Meredith einzig durch den Groß-
vater. Der Imker nimmt sie mit zu seinen Bienenstöcken 
und eröffnet ihr die Welt der Bienen und lehrt sie Wertvol-
les über das Leben. 
Es ist die Geschichte eines jungen Mädchens, das durch 
einen ganz besonderen Menschen und das Verhalten von 

DER HONIGBUS

MEREDITH MAY

Bienen zu einem glücklichen Leben findet.
Mich hat dieses liebevolle Buch auf ganz besondere Weise 
berührt und in seinen Bann gezogen. Ein Lesehighlight, 
nicht nur für Honigliebhaberinnen wie mich.

Empfohlen von Annika Käck-Sommerfeld, 
Leiterin der Stadtteilbibliothek Schwanheim.

linkissen für das Kirchengestühl an-
fertigen. Und sie lernt Arthur, einen 
der Glöckner, kennen, der ihr hilft, 
wieder mit neuem Lebensmut dem 
Alltag zu begegnen. Die scheue Zu-
neigung zwischen den beiden wird 
eifersüchtig von Keith, einem ande-
ren Glöckner, beobachtet und nicht 
nur die persönlichen, sondern auch 
die politischen Veränderungen be-
einflussen Violets Leben. 
Mit diesem Buch hat Tracy Cheva-
lier, bekannt durch ihren Roman 
„Das Mädchen mit dem Perlenohr-
ring“, ein wunderbares neues Frauen-
buch geschrieben.

Empfohlen von Kristine Betschka- 
Schulz, Bücher Waide, Schwanheim.

VIOLET

TRACY CHEVALIER

England 1932: Violet wagt, nach-
dem sie viele Jahre unter dem Ver-
lust ihres Verlobten gelitten hat, mit 
dem Umzug nach Winchester einen 
Neubeginn. Sie wohnt in einer klei-
nen Pension und führt ein einsames 
Leben, bis sie eines Tages in den 
Kreis der Stickerinnen aufgenommen 
wird, die die wunderschönen Gobe-

ZIEMLICH GUTE BÜCHER

Buchtipps aus der Nachbarschaft

LEBEN IST 
NICHT 
SCHWER

erzählt mit viel Witz, skurrilen Anek-
doten und Charme von den alltägli-
chen Wundern und Missgeschicken, 
die ihm im Krankenhaus begegnen.

Ein kurzweiliges Buch über die exis-
tentiellen Momente des Menschseins: 
Anrührend, einfühlsam, klug, humo-
ristisch und sehr bewegend geschrie-
ben. 
„Dieses Buch hat mich tief berührt, ge-
tröstet und köstlich amüsiert.“ Philippe 
Pozzo di Borgo, Autor von „Ziemlich 
beste Freunde“.

Empfohlen von Sonja Jakobi, Leiterin 
der Stadtteilbibliothek Niederrad.

BAPTISTE BEAULIEU

Die Erfolgsgeschichte des Autors be-
ginnt mit einem preisgekrönten Blog, 
in dem der Arzt von seinem Alltag in 
der Notaufnahme berichtet. Daraus 
entstand „Leben ist nicht schwer“: Er 

ZUSAMMENGETRAGEN VON INGE HAMPEL
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Viele Menschen glauben dran und sind bereit, ihr Gesicht und 
ihre Idee zur neuen Erlebnis-Kirche zur Verfügung zu stellen. 
Sicher haben Sie schon Postkarten und Banner mit den 
Konterfeis der Grundschulleiterin, des Pfarrers der evangeli-
schen Dankesgemeinde, der Kinderbeauftragten, des Buch- 
händlers aus Schwanheim, unseres Verwaltungsleiters gesehen. 
Und jetzt neu „Hinti“, Martin Hinteregger, Spieler bei der  

Eintracht. Diese Personen finden, dass dieses Projekt Aufmerk-
samkeit verdient. Nun nähert sich die Phase des Innenaus-
baus. Einiges werden wir aus der wieder verwenden, wie etwa 
das große Wandkreuz, den Kreuzweg, das Vortragekreuz, 
die Kücheneinrichtung. Anderes wird neu anzuschaffen sein. 
Vielleicht möchten Sie eine Anschaffung ganz konkret unter-
stützen, dazu soll die kleine Liste im Infokasten anregen. 

Fundraising-Ideen für den Neubau in Goldstein

Martin Hinteregger,
Fußballprofi bei Eintracht Frankfurt

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER

AUS DER GEMEINDE

Anmut und Schönheit 
entzücken das Auge, 

doch mehr als beide die 
Blumen des Feldes.

Altes Testament, 

Jesus Sirach 40, 22

WAS BLÜHT 
DENN DA?

SIMONE KRÄMER

Nicht immer können es Blumen aus dem Garten sein, meist 
sind es saisonale Blumen und auch Grünpflanzen, die kunst-
voll gesteckt, in der Vase oder auch mal mit Wurzel im Blu-
mentopf die Altäre unserer Kirchen schmücken. 
In St. Mauritius, Schwanheim übernehmen diese kreative 
Aufgabe Woche für Woche im Wechsel 10-13 Frauen ehren-
amtlich in ihrer Freizeit. Marita Kneisel kümmert sich seit 
1987 darum, dass die Termine koordiniert werden. In Mutter 
vom Guten Rat, Niederrad, sind es Monika Nicol und Elke 
Schratz, in Goldstein Monika Schnee zusammen mit sechs 
weiteren Frauen, davon sind Daniela Henrich und Monika 
Keppler gelernte Floristinnen.

Hortensien im Mai, grüne Birken an Pfingsten und große 
Palmzweige am Palmsonntag, bunte Frühlingsblüher nach 
der ungeschmückten Fastenzeit, weiße Blüten am Weißen 
Sonntag – viele Sonntage im Jahr verlangen eine passende 
Blumengestaltung. Nicht nur auf oder neben dem Altar, oft 
auch an den Marienaltären und im Kirchraum. Im Advent 
sind dann die Adventskränze zu schmücken und zum Jah-
resende wird die große Adventswurzel im Kirchraum Mutter 
vom Guten Rat Jahr um Jahr anders dekoriert.

Alle Damen haben eines gemeinsam: Sie lieben Blumen. Es 
ist ihr Hobby, die Blumen nach Gefühl zusammen zu stel-
len, eine langjährig gesammelte Erfahrung, die immer wieder 
neue Ideen zulässt.

Blumen am Altar

BLUMENTRAUM

Hobby gesucht? Wenn Sie auch gerne kreativ Blumen 
arrangieren möchten, melden Sie sich gerne im Zentralen 
Pfarrbüro. Die Blumen-Teams freuen sich über Austausch 
und Unterstützung.
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FUNDRAISINGOBJEKTE:
• 1 Kirchenstuhl: 200 €
• 1 Stuhl für das Gemeindezentrum: 100 €
• Aufarbeitung einer Kreuzwegstation: 200 €
• 1 Apostelleuchter: 500 €
• 1 Tafel zur Raumbezeichnung: 75 €
• Beteiligung an der Restaurierung von Kelchen 
 und Ziborien nach eigener Einschätzung
• Beteiligung an einem der genannten Objekte 
 nach eigener Einschätzung

SPENDEN-KONTONUMMER:
St. Jakobus Frankfurt
Frankfurter Sparkasse 1822
IBAN: DE 68 5005 0201 1200 8918 97
Verwendungszweck: 
Neubau Gemeindezentrum Goldstein
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www.glaub-dran.de

EIN ZUHAUSE FÜR
ECHTE FANS.
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KINDER & JUGEND

Ich sag‘ Ja!
Im Mai beginnt der neue Firmkurs für Jugendliche, die am 
1.1.2020 zwischen 14 und 17 Jahren sind. Beginnend mit der 
„Einschreibung“ am 9. Mai gestalten die Jugendlichen ihre 
Firmvorbereitung mit gemeinsamen Aktionen, aber auch mit 
je eigener Schwerpunktsetzung. Den Gottesdienst mit Firm-
spendung durch Generalvikar Wolfgang Rösch feiern wir am 
Sonntag, dem 15.11.2020.

FIRMUNG 2020

Jugendprogramm für 14- bis 17-Jährige
Das neue Jugendprogramm mit vielen An-
geboten zum Mitmachen ist da! Ob ihr einen 
Escape Room gestalten oder pilgern wollt, euch 
sozial engagieren oder entspannen möchtet - 
hier findet ihr es! Einfach in den Büros abholen 
oder unter www.stjakobus-ffm.de reinschauen!

HAVE FUN!

Familien Kirche und Offene Kirche
Unsere Ministrant*innen bieten einmal im Monat fair gehan-
delte Lebensmittel im Eine-Welt-Laden in der Kirche an. Mit 
einem Kauf kann man mehrfach Gutes tun: Die Produzenten 
unterstützen, selbst genießen und der Arbeit der Minis helfen.
Am 1. Sonntag eines Monats sind Sie herzlich willkommen in 
Schwanheim, am letzten Sonntag eines Monats in Niederrad.

EINE-WELT-VERKAUF
Für alle Kinder 
von 6-11 Jahren
Zu unseren Ferien-Spielen 
laden wir in den Osterferien 
und Sommerferien ein.
In der Karwoche, Montag, 
6. bis Donnerstag, 9. April 
heißt es: „Immer höher, im-
mer höher wird der Turm 
gebaut“. Kosten 70 €.

In der ersten Woche der 
Sommerferien, Montag, 6. 
bis Freitag, 10. Juli lautet 
unser Thema: „Glücklich 
ist, wer spielen kann!“ Kos-
ten 80 €.
Weitere Informationen und 
Anmeldeformulare gibt es 
in unseren Büros oder direkt 
bei Hans-Peter Labonte.

FERIEN-SPIELE 

Patenpilgerabenteuer

von Hochheim 

nach Mainz

für Kinder ab 8 Jahre 

und ihre Taufpaten

Samstag, 19.9.

für alleinerziehende Frauen mit ihren Kindern
Freitag, 23.10. - Sonntag, 25.10. in Oberwesel
Anmeldung bis 15.7.2020 bei Heike Roth,
h.roth@stjakobus-ffm.de

VERWÖHN-
WOCHENENDE

Grundschulen und Pfarrei arbeiten zusammen
Hinterm Pfarrhaus in Schwanheim wächst der 
Projekt-Garten weiter. Mittlerweile werden 8 
Beete bereitet. Kinder der Goldsteiner Grund-
schule gestalten dort 2020 ihr Kartoffelprojekt, 
Kinder der Schwanheimer AGS pflanzen, pfle-
gen und ernten dort ebenso wie Familien der 
Erstkommunionkinder allerlei Gemüse. Das ist 
nicht nur gesund und zeigt wie unsere Nahrung 
wächst. Es ist ebenso ganz praktischer Religions-
unterricht – zur Bewahrung der Schöpfung.

GARTEN-PROJEKT

Erstkommunion 2021

Informationselternabend
Mittwoch, 2.9., 19.30 Uhr

Gemeindezentrum
Mutter vom Guten Rat

Du suchst das Abenteuer mit 
Gleichaltrigen?
Natur findest Du geil?
Du willst Grenzen überschreiten? 
Dann bist Du bei uns richtig! 

Wir laden Dich herzlich ein, mit uns 
den Pfadfinder in Dir zu entdecken. 
Komm vorbei!

Wölflinge (7-10 Jahre): 
Montag 17:30-19 Uhr
Jungpfadfinder (10-13 Jahre): 
Dienstag 18:00-19:30 Uhr
Pfadfinder (13 – 16 Jahre): 
Dienstag 18:30-20:00 Uhr
Rover (16 – 20 Jahre): 
Dienstag 19:30-21:00 Uhr

PFADFINDER STAMM 
„CHARLES DE FOUCAULD“ 
NIEDERRAD

Weitere Infos und Anmeldung: 
vorstand@dpsg-niederrad.de | www.dpsg-niederrad.de
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KIRCHE IN DER WELTEVANGELISCHE GEMEINDE

Barrierefreier Pilgerweg in Frankfurt am Main
Kontakt:
Projektstelle Inklusion im Bistum Limburg
Bianca Schultheiß
Rossmarkt 12, 65549 Limburg
Telefon: 06431/295-577
E-Mail: b.schultheiss@bistumlimburg.de
www.inklusion.bistumlimburg.de

BARRIEREFREIES 
PILGERN – EINE
REISE FÜR ALLE, 
GEMEINSAM 
TEILHABEN 

BIANCA SCHULTHEISS, REFERENTIN DER PROJEKTSTELLE 
INKLUSION, BISTUM LIMBURG

Sich auf den Weg machen, pilgern: Für viele selbstverständ-
lich. Aber was ist, wenn das Leben andere Wege geht und es 
so einfach nicht geht? Zwischen Schiffen auf dem Main und 
Fußgängern schlängelt sich der 14,8 km lange Jakobsweg 
von Frankfurt nach Höchst und immer weiter nach Santia-
go de Compostella. Er startet an der St. Leonhardskirche 
und führt durch das Innenstadtflair über die alte Brücke 
vorbei an der Dreikönigskirche zum Eisernen Steg. Für die 
zweite Etappe folgt man dem südlichen Mainufer mit Blick 
auf die Hochhauskulisse vorbei an Niederrad, Goldstein bis 
zur Schwanheimer Brücke. Die letzte Etappe führt über die 
Schwanheimer Brücke, anschließend am Main entlang an 
die Wörthspitze und durch die Höchster Altstadt zur Justi-
nuskirche, einer der ältesten Kirchen Deutschlands.

Barrierefrei
Aber was bedeutet barrierefrei? Im Namen ‚Pilgerweg‘ steht 
der Weg schon im Wort. Aber was ist, wenn man die gan-
zen Wegweiser nicht sehen kann? Was, wenn eine Treppe 
das Weiterkommen verhindert, oder wenn ich nicht verste-
he wie der Weg weiter geht? Dann brauche ich Hilfe und 
bin meist abhängig von anderen Menschen. Das Auflösen 
der Abhängigkeit und Hinführen zum inklusiven Pilgern 
bedarf also auch rein praktische Taten: Zum Beispiel aus-

Inklusion zwischen Banken, Main und Spiritualität

reichend Bänke in kurzen Abständen. Eine Beschilderung, 
die zeigt, dass ich an dieser Stelle eine andere Strecke fah-
re. Ein Reiseführer, den ich verstehen kann. Gesicherte 
Wege, eine Karte, um den Weg zu fühlen. All dies sind nur 
Kleinigkeiten, die ein Stück barrierefreier Pilgerweg benö-
tigt: Es sind Meilensteine für die, die darauf angewiesen 
sind. Die Projektgruppe „Barrierefreier Pilgerweg“ möchte 
durch die nahezu barrierefreie Gestaltung des Jakobsweges 
in Frankfurt die Attraktivität des Pilgerns inklusiv für alle 
Menschen fördern.

Wir wollen Konsum neu denken, kreativ werden und Ver-
antwortung übernehmen für den Umgang mit Ressourcen 
und Natur. Jeden Tag stoßen wir auf die Frage, ob wir unser 
Verhalten, unsere Einstellung verändern sollen, oder ob das 
schon auch in Ordnung ist, wie es ist. Allein dieses Nach-
denken ist ein Weckruf und schafft ein neues Bewusstsein, 
hinterfragt scheinbare Selbstverständlichkeiten und fordert 
heraus, aber macht auch Spaß und lässt ein neues Miteinan-
der wachsen.

Wir bewegen uns.
Eine neue Öffentlichkeitsarbeit, die auf immer neu designte 
Plakate verzichtet und statt dessen auf originelle Nachhal-
tigkeit setzt; ein Müllkonzept; Komposthaufen in unseren 
Gärten; tolle nachhaltige Ideen und Selbstgemachtes als Ge-
schenke, für den Alltag und kulinarische Genüsse auf dem 
Weihnachtsmarkt; ein großes Insektenhotel aus dem, was der 
Garten bietet; die schrittweise Umstellung auf immer mehr 
regionale und Bioprodukte; ein saisonales und reduziertes 
Blumen- und Dekorationskonzept;  die konsequente Ver-
wendung von Recyclingpapier; eine Kleidertauschbörse; ein 
ökumenischer Zero Waste Workshop; Überlegungen zu den 
Außenanlagen unseres Gemeindehauses; eine geplante Kin-
der-Umweltgruppe ... Die Ideen sprudeln und wir freuen uns 
sehr darauf, viele von Ihnen mitzunehmen auf diesem Weg 
des Umdenkens, der fairen Bezahlung aller und des bewuss-
ten Umgangs mit der Natur. 

HOFFNUNGSVOLL 
FAIR HANDELN

PFARRERIN ANJA BODE

Wir setzen auf Nachhaltigkeit.

Wir treffen uns als offene Gruppe, die nicht nur für unsere 
Gemeinde, sondern auch darüber hinaus ökumenisch und 
stadtteilorientiert Ideen entwickelt, Events und Aktionen 
plant und umsetzt und einfach Spaß daran hat, neu zu den-
ken. Die aktuellen Termine finden Sie auf unserer Webseite.
Sie sind herzlich willkommen!

Auch beim Blumenschmuck ist es wichtig, auf fair gehandelte bzw. 
regionale Produkte zu achten

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde
Gerauer Str. 52 | 60528 Frankfurt
https://pgg-ffm.ekhn.de
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GEMEINDE-WALLFAHRT 
NACH WORMS
Ob mit dem Bus oder Auto, dem 
Fahrrad, der Bahn oder zu Fuß – 
wallfahren geht auf unterschiedliche 
Weise. 2020 geht es auf dem Jakobs-
weg nach Worms.

Freitag, 4.9. - Sonntag, 6.9.
von Frankfurt nach Worms

ST. JAKOBUS

FREILICHTMUSEUM 
HESSENPARK
Ein Ausflug für Familien und Einzel-
personen mit kleinem Einkommen 
als Angebot unserer Pfarrei im 
Rahmen von „Urlaub ohne Koffer“.

Montag, 13.7., 10-17 Uhr
Informationen zum Treffpunkt 
und gemeinsmer Abfahrt erfol-
gen nach der Anmeldung.

FAMILIEN KIRCHE

PATROZINIUM VON 
ST. JAKOBUS 
Nach dem Gottesdienst mit beson-
derer Note segnen wir Fahrzeuge 
aller Art auf dem Kirchengelände der 
Offenen Kirche. 

Sonntag, 26.7., 9.30 Uhr
Kirche Mutter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHE

ÖKUMENISCHER KIRCHEN-
TAG 2021: SCHAUT HIN!
Der 3. Ökumenische Kirchentag 
findet in Frankfurt statt. Bei Interesse 
an einer Mitarbeit in der Vorberei-
tung wenden Sie sich bitte an 
Christine Sauerborn-Heuser.

Mittwoch, 12.5. - Sonntag, 
16.5.2021
St. Jakobus und evangelische 
Gemeinden in den Ortsteilen

ERLEBNIS KIRCHE

KRÄUTERWEIHE ZU 
MARIÄ HIMMELFAHRT
An allen drei Kirchorten segnen wir 
Kräuter am Hochfest der Aufnahme 
Mariens in den Himmel. Weitere In-
fos auf der Webseite oder im Jakobus 
aktuell. 

Samstag, 15.8.
Mutter vom Guten Rat, 
St. Johannes, St. Mauritius

ST. JAKOBUS
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NEUE KIRCHEN IN 
FRANKFURT AM MAIN
Fahrradtour mit der Kolpingfamilie 
zu bemerkenswerten kirchlichen 
Neubauten in Frankfurt am Main.

Sonntag, 12.7., 14.30 Uhr ab 
Riedberg (mit dem eigenen 
Fahrrad), Treff: St. Edith Stein, 
Zur Kalbacher Höhe 56, 
60438 Frankfurt am Main

ST. JAKOBUS

ZERO WASTE, DIY TIPPS 
ZUM PLASTIKSPAREN
An diesem Abend werden Ideen zum 
Plastik sparen vorgestellt, die das 
Leben einfacher und nachhaltiger 
machen. Anmeldung über das Zent-
rale Pfarrbüro.

Mittwoch, 18.3., 19.30-21.30 
Uhr, Gemeindezentrum Mutter 
vom Guten Rat, Niederrad

OFFENE KIRCHE

WHISKYTASTING IN 
UNTERFRANKEN
Die Betriebsführung durch die  St. 
Kilians Distillery in Rüdenau endet 
mit der Verkostung von 3 hauseige-
nen Whiskys. Ein Ausflug mit der 
Kolpingfamilie.

Samstag, 10.10., 12.30-18 Uhr
Abfahrt: Kirchengelände Mutter 
vom Guten Rat

ST. JAKOBUS

CHRISTI HIMMELFAHRT 
AM MAIN 
Die Prozession führt vom Alten 
Friedhof an den Main. Dort feiern 
wir mit der Big Band einen fröhlichen 
Familien-Gottesdienst und laden zum 
Umtrunk ein.

Donnerstag, 21.5., 10 Uhr,
Parklplatz Alter Friedhof, 
Schwanheim

FAMILIEN KIRCHE

COOL DOWN
AHOI ZUM FERIENSTART
Zu Beginn der Ferien sind wir im 
Eiscafé, mit einem erfrischenden 
Segenswort in den Sommer für die 
kleinen und großen Gäste und ein-
fach ansprechbar.

Sonntag, 5.7., 14-17 Uhr
Eiscafé Riviera, 
Alt Schwanheim 42

ERLEBNIS KIRCHE

KINDER- UND GEMEINDE-
FEST
Tradition in Niederrad hat das 
Kinder- und Gemeindefest. Nach 
der Prozession um 10 Uhr gibt es 
Mittagessen und ab 14 Uhr das große 
Kinderfest.

Fronleichnam, 11.6., ab 10 Uhr,
Kirche und Innenhof, Mutter vom 
Guten Rat, Niederrad

OFFENE KIRCHE 

Weitere Infos zu unseren 

Terminen finden Sie auf 

www.stjakobus-ffm.de

CHARISMENTASTING
Eine Nacht, um auf den Geschmack 
zu kommen, wofür ich „brenne“. 
Inspirierende Workshops zum Expe-
rimentieren, auf der Suche nach dem 
ureigenen Charisma.

Freitag, 21.8., 20 Uhr
Gemeindezentrum Mutter vom 
Guten Rat

ERLEBNIS KIRCHE OFFENE KIRCHE
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MÄRZ - OKTOBER 2020

Quo vadis, synodaler Weg? - 
Theologischer Wintergarten
„Der synodale Weg“: Die strukturierte 
Debatte der kath. Kirche Deutschlands 
will Konsequenzen aus dem Missbrauchs-
skandal ziehen. Werden die Erwartungen 
erfüllt?
Referent: Stadtdekan Dr. Johannes zu Eltz
Veranstalter: Kolpingfamilie Frankfurt 
Südwest
Mittwoch, 4.3., 19.30 Uhr
Foyer Gemeindezentrum, 
OFFENE KIRCHE

Frauentag 2020 - Veränderung
Veränderungen sind im Laufe des Lebens 
völlig normal. Der Frauentag soll Raum 
geben für die Beschäftigung mit den ganz 
persönlichen Veränderungen. 
Referentinnen: Dr. Antje Goy, Coach und 
interkulturelle Beraterin
Sandra Blecher, Kreativ Huhn Frankfurt
Simone Krämer
Kosten: 30 € für Material und Verpflegung
Anmeldung:  bis zum 14.3.
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de
Samstag, 28.3., 11-17 Uhr
Gemeindezentrum OFFENE KIRCHE

 .

Weißt du noch? - Begegnungstag 
für Erstkommunionjubilar*innen
Ein Tag für alle, die ihre Erstkommunion 
schon lange hinter sich haben, 25 oder 50 
oder noch mehr Jahre…. Für alle, die Lust 
haben, sich Gedanken zu machen und 
über ihren Glauben zu reden.
Anmeldung über das Zentrale Pfarrbüro
Sonntag, 17.5., 11-14.30 Uhr
Kirche und Gemeindezentrum 
FAMILIEN KIRCHE

Charismatische Exerzitien - 
"Gott gibt uns allezeit Sieg in 
Christus." 2 Kor 2,14
Weitere Informationen zu Programm und 
Kosten finden Sie unter www.stjakobus- 
ffm.de/aktuelles/sursum-corda.html
Leitung: Pater Jacek Skowroński (Leiter 
des Exerzitienhauses in Stettin, Polen, 
charismatischer Kaplan)
Anmeldung: 
sursumcorda@stjakobus-ffm.de
Samstag, 23.5., 8.30 Uhr bis Sonntag, 
24.5., 15.30 Uhr
OFFENE KIRCHE

Angebote für das Leben zu zweit
ZWEI UND ALLES ist ein Angebot der 
Katholischen Kirche in Frankfurt speziell 
für Paare. Paar-Sein bedeutet Dramatik 
und Spannung, Faszination und Inspi-
ration, Anstrengung und Abenteuer und 
vor allem Liebe und Leben. ZWEI UND 
ALLES möchte an diese Dimensionen des 
Beziehungslebens anknüpfen und bietet 
Ihnen kulturelle und spirituelle Angebo-
te, Austausch, Beratung und Coaching 
sowie vielfältige Anregungen für Sie als 
Paar. Und das ganz unabhängig davon, 
in welcher Paar-Konstellation Sie sich 
gerade befinden: ob verheiratet oder nicht, 
zusammenlebend oder in Fernbeziehung, 
getrennt, geschieden und wiederverheira-
tet, unabhängig von Nationalität, Religion 
oder sexueller Identität, ...

Das Programm wird getragen von der 
Ehe- und Sexualberatung im Haus der 
Volksarbeit, der Stadtkirche Frankfurt und 
der Pfarrei St. Jakobus Frankfurt.
www.zweiundalles.de

KONZERT-
TERMINE 

ST. JAKOBUS

Gottes Klänge – 
Messen in ihrer Vielfalt
Sonntag, 19.4., 17 Uhr
St. Mauritius
Kirchenchor St. Jakobus, 
Kammerphilharmonie Frankfurt, 
Leitung: Sabina Vogel

Tanz in den Mai – 
Frühjahrskonzert der Bigband
Samstag, 2.5., 17 Uhr
Gemeindezentrum, St. Mauritius
Bigband St. Mauritius
Leitung: Marko Mebus

Unsere Natur
Sonntag, 7.6., 17 Uhr
Mutter vom Guten Rat
Frauenensemble MIRABILIS
Manuel Braun, Klavier und Orgel
Leitung: Enikö Szendrey

Swingin' with the Saints
Samstag, 26.9., 19 Uhr
Ev. Emmaus-Gemeinde, 
Eppstein-Bremthal
Sonntag, 27.9., 16 Uhr
St. Mauritius
Junger Chor Schwanheim/Goldstein, 
Leitung: Stefan Dörr

JAKOBSWEG 2020 - 
von Frankfurt nach Santiago 
de Compostela.

Jede*r kann ein Stück gehen und 
zusammen wird es der Weg ans Ziel. 
Wenn Sie sich gerne privat am Pro-
jekt beteiligen und auf eigene Faust 
pilgern möchten, wenden Sie sich 
bitte an Chr. Sauerborn-Heuser.

Weitere Pilgerveranstaltungen unse-
rer Pfarrei auf dem Jakobsweg:

• Pilgern vor der Haustür zwischen 
 Mainz und Worms: Sonntag, 29.3. 
 und 10.5.
• Pilgern inklusiv. Ein Stück 
 Jakobsweg auf Rollen und Füßen. 
 Von Schwanheim nach Höchst: 
 Samstag, 6.6.
• Pilgern für Jugendliche von Thann 
 bis Hericourt: 16.7.-19.7.
• Pilgern für Paare von Flörsheim 
 nach Mainz, Sonntag, 13.9.
• Patenpilgerabenteuer für Kinder 
 ab 8 Jahren und ihre Taufpaten von 
 Hochheim nach Mainz: Samstag, 
 19.9.

Anmeldungen über das Zentrale 
Pfarrbüro oder das Familien Büro.

Paar-Segen - Für alle Ehe- und 
Paarjubiläen 
Alle Ehe- und Paarjubilare sind einge-
laden ihre Liebe dankbar zu feiern und 
sich im Gottesdienst segnen zu lassen. Im 
Anschluss an den (möglichen) Einzelsegen 
laden wir zu einem kleinen Empfang ein.
Sonntag, 7.6., 11 Uhr
FAMILIEN KIRCHE

NEU: 

Energieberatung

Do. 2.4., 10 Uhr, | Mi 3.6., 

15 Uhr, | Di 22.9., 19 Uhr 

im Gemeindezentrum 

der Offenen Kirche



REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ NIEDERRAD
2. Dienstag im Monat 
15.15 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE
Terminal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 
Tel.: 069/69050611 Hl. Messe in der Flughafenkapelle:
Samstag 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10 Uhr 
Werktage 9 Uhr 

KRANKENHAUSSEELSORGE UNIVERSITÄTS-
KLINIKEN FRANKFURT/MAIN 
Samstag und Dienstag 
17 Uhr (Kapelle: im Hauptgebäude Haus 23 im 1. Stock)
1. Sonntag und 3. Sonntag im Monat 
10.30 Uhr (Orthopädie Friedrichsheim)
Sonntag 
10.30 Uhr ev. und kath. im Wechsel (Zentrum  
Psychiatrie – Haus 93)

UNSERE KIRCHEN SIND GEÖFFNET
OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 
Weinbergkapelle: Mo-Fr 8-18 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
Sonntag, 15-17 Uhr

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung
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OFFENE KIRCHE MUTTER VOM GUTEN RAT, 
NIEDERRAD
Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
Am letzten Sonntag im Monat
„Gottesdienst mit besonderer Note“, 
musikalisches Programm siehe Flyer
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse 
1. Freitag im Monat
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE SANKT MAURITIUS, 
SCHWANHEIM
Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
Dienstag 
8.30 Uhr Morgenmesse (Kapelle im Schwesternhaus)
1. Donnerstag im Monat
18 Uhr Heilige Stunde mit eucharistischer Anbetung 
(Kapelle im Schwesternhaus) 
 
ERLEBNIS KIRCHE SANKT JOHANNES, 
GOLDSTEIN (derzeit in der ev. Dankeskirche)
Samstag 18 Uhr Erste Sonntagsmesse
Mittwoch 8.30 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat
18 Uhr Licht und Stille – meditative Abendandacht
3. Sonntag im Monat
18 Uhr GOTToffen – musikalischer Sonntagsimpuls

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, NIEDERRAD
Montag 16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe 

Treffen bestehender 

Gruppen sowie die 

Öffnungszeiten des Café 

mobile finden Sie auf 

unserer Webseite.
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Osterbeichte 
Samstag, 4.4., 11-12 Uhr, Mutter vom Guten Rat 
oder nach telefonischer Vereinbarung. Kontakt über das 
Zentrale Pfarrbüro.

Palmsonntag
Samstag, 4.4., 18 Uhr, Ev. Dankeskirche
Bethanienmesse mit Segnung der Palmzweige

Sonntag, 5.4., 
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Familienmesse zum Palmsonntag mit Palmprozession 
und Palmweihe
10 Uhr, St. Mauritius
Hochamt zu Palmsonntag mit Palmweihe

Gründonnerstag, 9.4.
17 Uhr, Uniklinik, Abendmahlsamt
17.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat, Gemeindezentrum
Gründonnerstagsfeier für Familien
18 Uhr, St. Johannes Kindergarten
Exodus-Feier mit Abendmahl und Lammessen 
(Anmeldung: c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de)
19 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier vom Gedächtnis des Letzten Abendmahls, mit 
Fußwaschung, Kommunion unter beiderlei Gestalten 
und anschl. Ölbergstunde (ab ca. 20.45 Uhr)
19 Uhr, St. Mauritius
Feier vom Gedächtnis des Letzten Abendmahls

Karfreitag, 10.4.
11 Uhr, St. Johannes, Baustelle
KreuzWeg durch Goldstein  
11 Uhr, St. Mauritius
Kinderkreuzweg  
11 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Kinderkreuzweg 
15 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi
Herzliche Einladung zur Kreuzverehrung Blumen mitzu-
bringen!
15 Uhr, St. Mauritius
Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi
17 Uhr Uniklinik, Ökumenische Kreuzwegandacht

GOTTESDIENSTE AN OSTERN

Veranstaltungen in 

der Fasten- und Osterzeit 

finden Sie im eigenen 

Flyer oder auf der 

www.stjakobus-ffm.de.

Karsamstag, 11.4.
11-13 Uhr, Mutter vom Guten Rat, Weinbergkapelle
Stille Verehrung des Heiligen Grabes 
21 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Interkulturelle Feier der Osternacht, mit Speisesegen und 
anschl. Agape, musikalisch mitgestaltet vom Frauenensemble 
Mirabilis
21 Uhr, St. Mauritius
Feier der Osternacht Schwanheim/Goldstein, anschl. Agape,  
musikalisch mitgestaltet vom Jungen Chor 

Ostersonntag, 12.4.
9 Uhr, Waldfriedhof Goldstein
Osterlichtfeier  
9.30 Uhr Uniklinik, Ostermesse
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt am Ostertage  
10 Uhr, St. Mauritius
Hochamt am Ostertage

Ostermontag, 13.4.
10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Hochamt
10 Uhr, St. Mauritius
Familienmesse mit Taufe und Ostereiersuche
11 Uhr, Altenzentrum St. Josef 
Hochamt am Ostertage
12 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Portugiesischer Gottesdienst zum Ostermontag

Weißer Sonntag
Sonntag, 19.4., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Erstkommunion

Sonntag, 26.4., 10 Uhr, St. Mauritius
Erstkommunion

Sonntag, 17.5., 11 Uhr, St. Mauritius
Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder und Jubilare

In der FAMILIEN KIRCHE

Sonntag, 29.3., 11 Uhr
Gottesdienst zum Soligang 
im Jugendhaus Goldstein 
(Soligang ab 9.30 Uhr)

Sonntag, 5.4., 10 Uhr
Palmsonntag im Hof der 
Kita Kinderreich in 
Niederrad

Montag, 13.4., 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Ostereiersuche

Sonntag, 3.5., 11 Uhr
Familien-Messe

Sonntag, 7.6., 11 Uhr
Familien-Messe mit 
Paarsegen

Sonntag, 27.9., 10 Uhr
Familien-Messe zur Kerb

Sonntag, 4.10., 11 Uhr
Familien-Messe zum 
Erntedank

Gottesdienste mit, für 
und von Familien mit 
kleinen Kindern

Immer um 10.30 Uhr 
in der Kapelle des 
Schwesternhaus, Am 
Abtshof in Schwanheim

Sonntag, 22.3./ 26.4./ 
24.5./ 28.6./ 23.8./ 27.9., 
in der Familien Kirche, 
25.10.

Alle Kinder sind zu den 
begleitenden Kinderwort-
gottesdiensten eingeladen 
am Sonntag, 22.3./ 10.5./ 
31.5. und dann wieder ab 
November 2020.

GOTTESDIENSTE FÜR  KINDER UND  IHRE FAMILIEN
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Rheinlandstraße

Mainzer Landstraße

Schwanheimer Ufer
Niederräder Ufer

Main

1

2

3

4

7
6

8
5

9

ÜBER UNS
Manuel Braun (Kirchenmusiker)
T 069/6780865-16
m.braun@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Dekan Werner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@stjakobus-ffm.de

UNSERE STANDORTE

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen) 
Sonderöffnungszeiten in den 
Hessischen Schulferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1

FAMILIEN KIRCHE (Schwanheim)
St. Mauritius
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt

2

Kapelle im Schwesternhaus 

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Caroline Groß
Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

3

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/66403806 
hilfenetz@online.de

4  
ERLEBNIS KIRCHE (Goldstein)
St. Johannes (derzeit im Neubau)
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Elfriede Reissmüller
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

5

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt

6

Kindertagesstätte Mutter vom 
Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Sabine Mack
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

7

Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/67725310
hilfenetz-niederrad@web.de

Allg. Sozialberatung Niederrad
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/67725168

8

OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9

Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124

SEELSORGLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 24 STD.
UNSER NOTFALLTELEFON: 01802 /520725

Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkommunionkatechese
T 069/6780865-73
h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Monika Nicol
(Vorsitzende Ortsausschuss  
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHE

N.N. - ist neu zu wählen
(Vorsitzende*r Ortsausschuss 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHE

Cornelia Fischer
(Vorsitzende Ortsausschuss 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHE

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
r.karg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Eileen Miller, Jutta Körner, 
Christine Kühnel
(Sekretariat Zentrales Pfarrbüro)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Hans-Peter Labonte (Pastoralreferent)
Leitung FAMILIEN KIRCHE 
T 069/6780865-72
hp.labonte@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin), Leitung ERLEBNIS 
KIRCHE, T 069/6780865-40 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Simone Krämer (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 069/6780865-14
s.kraemer@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Konrad Lukosik,  
Sylwia und Andreas Adamiec (Küster)
T 069/6780865-0 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Joseph Chidi Anumnu, 
Michael Metzler, Rolf Kaifer (Pfr. i. R.)
(Priesterliche Mitarbeiter)

ST. JAKOBUS
Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUS

Elfriede Reissmüller, 
Caroline Groß, Sabine Mack 
(KiTa-Leiterinnen)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Adam Adhanom (Verwaltungsleiter)
T 069/6780865-0 
a.adhanom@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS
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ST. JAKOBUS

Szilvia Biro-Matisz (KiTa-Koordinatorin)
T 0151/22010874
s.biro-matisz@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Joao Ferreira (Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS



www.stjakobus-ffm.de


